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17.11. – 31.12.2025 
Ausstellung & Veranstaltungen 
LAUT LESEN!  
Plakate gegen Rechts   
 
 
Das Aktionsbündnis ›Verlage gegen Rechts‹ hat einen Aufruf für  
›Plakate gegen Rechts‹ gestartet, daraufhin sind hunderte Einsendungen  
eingegangen: Plakate für eine radikal vielfältige, demokratische Gesellschaft.  
Eine Auswahl zeigen wir in der Galerie. Die Ausstellung wird in Kooperation  
mit der Lesereihe ›Laut lesen‹ der Neuköllner Buchläden gegen  
Rechtspopulismus und Rassismus gezeigt. 
 

 
Veranstaltungen 
Do, 20.11.2025 um 19.30 Uhr 
93. Biografische Lesung: ›Brief an die Mutter‹ 
In »Brief an die Mutter« schreibt Bela Winkens ihrer Mutter, die im KZ Auschwitz ermordet wurde und die 
sie nie wirklich kennenlernen konnte. Sie erzählt von ihrer Kindheit, ihren Erinnerungen an das KZ, das sie 
als Vierjährige überlebte. 1996 war sie in der Lage, diese Memoiren als Brief niederzuschreiben, der nun 
erstmals veröffentlicht wird.  
Kristine Listau und Jörg Sundermeier vom Verbrecher Verlag stellen das Buch vor. 
  
Mo, 24.11.2025 um 19.30 Uhr 
94. Biografische Lesung:  
›Damals wurde uns klar, dass Bleiben Lebensgefahr bedeutete‹  
Das Buch dokumentiert die Liebesbeziehung zwischen der Journalistin Eva Siewert (1907–1994) und der 
Büroangestellten Alice Carlé (1902–1943), die sich 1938 in Berlin kennengelernt hatten. Die als Jüdin 
verfolgte Alice Carlé tauchte im März 1943 in einem Berliner Außenbezirk unter. Die HerausgeberInnen 
Oranna Dimmig, Claudia Schoppmann und Raimund Wolfert stellen ihr Buch vor. 
 
 

Ausstellungseröffnung 
Montag, 17.11.2025 um 19:30 Uhr  
Plakataktion der "Verlage gegen Rechts" 
René Koch vom Verlag Kopf & Kragen wird uns über die 
Plakataktion der ›Verlage gegen Rechts‹  berichten.  
Und das ›Register Neukölln‹ stellt sich vor. 
 
 


